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Potenzielle Käufer von Signature
müssen das Krypto-Geschäft aufgeben

(Bericht)
Unternehmen, die bereit sind, die angeschlagene Signature

Bank zu übernehmen, müssen Berichten zufolge ihr
Geschäft mit Kryptowährungen aufgeben.

Kaufinteressenten für das Finanzinstitut oder die Silicon
Valley Bank (SVB) können bis zum 17. März Gebote

abgeben. Beide Unternehmen, die als Hauptkreditgeber für
zahlreiche Krypto-Organisationen fungierten, zeigten

Anfang dieser Woche betriebliche Schwierigkeiten, was die
amerikanischen Aufsichtsbehörden dazu veranlasste, sie
zu schließen. Die notwendige Bedingung: Vergessen Sie

Krypto Laut einer aktuellen Reuters Abdeckungmuss jeder
potenzielle Bieter der Signature Bank zustimmen, alle

Kryptowährungs-Streifzüge bei der Organisation
aufzugeben. Die amerikanischen Behörden gezwungen Die

Bank hat vor einigen Tagen ihre Türen geschlossen,
nachdem sie erhebliche Liquiditätsprobleme &amp;hellip;



Unternehmen, die bereit sind, die angeschlagene Signature
Bank zu übernehmen, müssen Berichten zufolge ihr Geschäft
mit Kryptowährungen aufgeben. Kaufinteressenten für das
Finanzinstitut oder die Silicon Valley Bank (SVB) können bis zum
17. März Gebote abgeben. 

Beide Unternehmen, die als Hauptkreditgeber für zahlreiche
Krypto-Organisationen fungierten, zeigten Anfang dieser Woche
betriebliche Schwierigkeiten, was die amerikanischen
Aufsichtsbehörden dazu veranlasste, sie zu schließen.

Die notwendige Bedingung: Vergessen Sie
Krypto

Laut einer aktuellen Reuters Abdeckungmuss jeder potenzielle
Bieter der Signature Bank zustimmen, alle Kryptowährungs-
Streifzüge bei der Organisation aufzugeben. 

Die amerikanischen Behörden gezwungen  Die Bank hat vor
einigen Tagen ihre Türen geschlossen, nachdem sie erhebliche
Liquiditätsprobleme aufgedeckt hatte. Die Federal Reserve
behauptete, dass die Maßnahmen darauf abzielten, das
Vertrauen der Öffentlichkeit in das lokale Bankensystem zu
stärken. 

Mehrere kryptobezogene Firmen nutzten die Dienste von
Signature, was bedeutete, dass sie erhebliche Probleme hatten.
Die in den USA ansässige Börse Münzbasis sagte, es halte 240
Millionen Dollar an Unternehmensgeldern bei der Bank, während
die Blockchain-Infrastrukturplattform – Paxos – ein Engagement
von 250 Millionen Dollar hatte.

Bedenken hinsichtlich einer möglichen Bankenkrise in der
stärksten Volkswirtschaft der Welt kamen auf, als die
Aufsichtsbehörden der Silicon Valley Bank, einer der 20 größten
inländischen Banken, vor ihrem Zusammenbruch den Stecker
zogen. Circle – das Unternehmen, das den Stablecoin USDC
herausgibt – zugelassen 3,3 Milliarden Dollar seiner Barreserven



dort stecken. 

Die Nachricht wirkte sich negativ auf den Vermögenswert aus,
der von seinem Dollarwert auf bis zu 0,87 $ abfiel (CoinGecko-
Daten). In den folgenden Tagen stabilisierte sich der USDC und
bewegt sich derzeit um sein Kursziel.

Mehrere Bieter, darunter PNC Financial Services und die Royal
Bank of Canada, prüften letzte Woche die Option, die Silicon
Valley Bank zu übernehmen. Die SVB könnte Insolvenzschutz
beantragen, um ihre verbleibenden Vermögenswerte zu
verkaufen, fügte Reuters hinzu.

Signature’s Cracks Before the Crash

Als CryptoPotato gemeldet, US-Behörden, darunter das
Justizministerium (DOJ) und die Securities and Exchange
Commission (SEC), untersuchten zuvor, ob die Signature Bank
die erforderlichen Maßnahmen zur Bekämpfung der Geldwäsche
durch die Überwachung von Transaktionen ergriffen hat. Es
bleibt unbekannt, wann die Sonde gestartet wurde und ob sie
die Wachhunde zwang, die Institution zu schließen. 

Die Aufsichtsbehörden versicherten, sie hätten Maßnahmen
ergriffen, um einen möglichen Dominoeffekt im amerikanischen
Finanzsektor zu verhindern. Präsident Joe Biden auch reduziert 
die sich ausbreitende Panik, die das heimische Bankensystem
als „sicher“ bezeichnet. 

Er sagte, die Steuerzahler würden den Untergang der SVB nicht
spüren, da das Geld aus Gebühren käme, die die Banken in den
Einlagensicherungsfonds ausschütten. Unternehmen und
Investoren, die der Bank ausgesetzt sind, werden jedoch ihr
Vermögen verlieren, weil „so der Kapitalismus funktioniert“,
erklärte er.
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Details

Besuchen Sie uns auf: krypto-news.at
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